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Parlamentarische Nachrichten
Berlin 30 April Der Reichstag hat heute seine

erste Sitzung nach den Ferien zwar abgehalten ist jedoch
blos bis zu dem letzten Gegenstand der Tagesordnung der
allein von größerer Wichtigkeit war vorgedrungen Als in
die Debatte desselben des Gesetzes über die Zuwiderhand
lung gegen die zur Abwehr der Rinderpest erlassenen Vieh
einfuhrverbote eingetreten werden sollte ward der Antrag auf
Auszählung des Hauses gestellt und da die vielfach leeren
Bänke des Hauses das Resultat dieses Antrages schon im
voraus mit Sicherheit voraussehen ließen so entschloß man
sich ohne Weiteres jenen letzten Gegenstand von der Tages
ordnung abzusetzen Die Debatte darüber ist nun auf mor
gen anberaumt und man erwartet mit Bestimmtheit daß
bis zu dieser Frist der größte Theil der Säumigen in der
Hauptstadt eingetroffen sein wird Auch das wichtige Gesetz
betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung ist eben so
wie die Interpellation Holthoff über die Verunreinigung
der Flüsse durch Canaljauche e auf die morgende Tages
ordnung gesetzt Im Anfang der heutigen Sitzung meldete
der Präsident den Eingang mehrerer neuer Vorlagen die
während der Ferien vom Bundesrathe fertig gestellt worden
sind Es ist dies der Nachtragsetat wegen des Baues und
Betriebes der Gotthardeisenbahn ein Auslieserungsvertrag
zwischen Deutschland und Schweden Norwegen der Gesetzent
wurf über die Waarenstatistik der in den Ausschüssen des
Bundesrathes mehrfache Veränderungen erfahren hat der
Unfalls der Hauptsache nach schon bekannte Gesetzentwurf

über die Abänderung der tzß sö und so
nnng bezüglich der Schankkoneejsion endlich das Servis
gesetz Darauf ward in zweiter Lesung das Gesetz über den
Gewerbebetrieb der Maschinisten auf Seedampfschiffen nach
kurzer Debatte in der Fassung des Bnndesrathsevtwnrfs
angenommen das von einer freien Commission vorberachene
Gesetz über die Ausrüstung deutscher Kauffahrteischiffe mit
Booten dagegen nach längerer Debatte an eine besonders zu
wählende Commission von 14 Mitgliedern verwiesen Bei
Schluß der Sitzung kündigte der Präsident an daß er die
erste Lesung des Tabakenquvtegesetzes in der zweiten Hälfte
dieser Woche auf die Tagesordnung setzen werde Diese
Bestimmung fand keinen Widerspruch im Hause und es

Ans dem Leben eines Ladenmädchens
Novelle von Ludwig Harder

Schluß

Wir alle drängten uns um sie Besonders Adler war
untröstlich über das was er angerichtet hatte Unser Zu
spruch war jedoch vergeblich Zwar weinte Frau Wolf nur
kurze Zeit aber sie schien unsere freundlichen Worte gar
nicht zu hören Regungslos starrte sie vor sich hin und auf
alles was wir ihr sagen konnten hatte sie nur die eine
Antwort Ich werde ihn auf Erden nicht wiedersehen

ES war ein trauriger Abend
Als es zehn Uhr wurde zündete die Prinzipalin ihr

Licht an wie alle Abende um zu Bett zu gehen Ich trat
zu ihr und ging sie darum an diese Nacht bei ihr wachen
zu dürfen aber sie verbat es sich ernstlich sie sei voll
kommen wohl nur recht müde sie werde jedenfalls gleich
einschlafen Dann nahm sie ihren Brief und drückte
jedem von uns der Reihe nach sehr herzlich die Hand Als
sie die Adlers losließ sah sie plötzlich mit irrem Blick su
chend im Zimmer umher Wo ist denn die Braut
fragte sie dann als besänne sie sich fügte sie hastig hinzu
Gutenacht alle alle und ging sebnell hinaus

Wir folgten ihr bald und begaben uns zur Ruhe aber
ich konnte nicht schlafen Die ganze Nacht brachte ich in
meinen Kleidern zu um für den Nothfall gleich bei der
Hand zu sein Auch schlich ich mehrmals an Frau Wolfs
Thür Ich sah daß sie noch Licht brennen hatte aber es
war ganz still drinnen Daher glaubte ich sie sei wohl ein
geschlafen und wagte nicht ohne bestimmte Veranlassung ihr
Zimmer zu betreten Erst als ich bei Tagesgrauen noch
immer den Lichtschein durch die Ritzen schimmern sah faßte
ich mir ein Herz klopfte an und lS niemand antwortete
öffnete ich leise die Thür

Das ausgebrannte Licht auf dem massiven altmodischen
Schreibpult flackerte bei dem Luftzug der sich öffnenden Thür
zum letztenmal auf und erlosch als ich eintrat Vor dem
Pult saß Frau Wolf noch im Sabbathstaat wie sie uns
gestern verlassen den Brief ihres Sohnes in der Hand so

steht somit zu erwarten daß dieser eingreifende Gesetzent
wurf im Hause verhandelt wird während der Reichskanzler
am Bundesrathstische fehlt Der neue Finanzminister und
etwa der Generalsteuerdirektor Burghardt hätten dann im
Wesentlichen denselben vor dem Parlamente zu vertreten
Fürst Bismarck dürfte wie jetzt ziemlich bestimmt behauptet
wird während dieser Frühjahrssession überhaupt nicht mehr
im Reichstage erscheinen

Zur Orient Krisis
Berlin Der jüngste berliner Brief der wiener Montags

reoue welcher durch das offiziöse Dementi wie es scheint
nur eine verstärkte Bedeutung erhalten hat lautet wörtlich

England und Deutschland
Berlin 27 April

Die Erkrankung des Fürsten Bismarck drohte einen
Augenblick die ohnehin schwierige und bedenkliche Situation
auch noch desjenigen Faktors zu berauben an dessen Einfluß
und Einwirkung sich so weitgehende vielleicht zu weit gehende
Hoffnungen knüpften Zum Glück ist der Verlauf der Krank
heit nach allen bis heute Abend vorliegenden Nachrichten ein
leichter und normaler trotzdem wird die nothwendige Ab
wesenheit des Kanzlers während der nächsten Wochen von
Berlin sowohl auf dem Gebiete der internationalen Politik
empfunden werden als auch für den ferneren Gang der
Reichstagsverhandlungen zum Mindesten nicht förderlich sein
Die Hoffnung auf die Herstellung eines friedlichen Einver
nehmens zwischen Rußland und England ist hier noch nicht
aufgegeben So groß auch an einzelnen Stellen in London
die Kriegsneigung sein mag sie wird immer mit den realen
Machtmitteln rechnen müssen Die Heranziehung indischer
Truppen hat im ersten Augenblick einen Eindruck gemacht
allmälig bürgert sich aber die Ueberzeugung ein daß diese
Maßregel vielleicht eher als ein Moment der Schwäche denn
als der Stärke Englands zu betrachten ist welchem zu einem
offensiven Kriege gegen Rußland nach wie vor die verbündete
Landarmee fehlt die durch die Türkei allein schwerlich ersetzt
ivtt o Mit Spannung sieht man der Antwort Eng
lands auf die Erklärungen Italiens entgegen Hat das
britische Kabinet sich nur erst einmal offiziell zu einem
bestimmten Programm bekannt so werden sich ungleich leichter
Anknüpfungspunkte finden lassen als dies bei der bisherigen
strikten Negation möglich war Aber eben dieses englische
Programm sieht unter jedem Kabinet anders aus Es genügt

Die Redaktion der Montagsrevue macht dazu folgende Be
merkung Wir geben diesen die Stellung des deutschen Reiches zu
England scharf markirenden Brief weil er die Anschauungen der maß
gebenden Kreise Berlins reproduzirt Es ist aber kaum nöthig daß
wir jede Jdentifizirung unseres Standpunktes mit dem unseres aus
gezeichneten Korrespondenten von vorn herein ablehnen

regungslos daß ich glaubte sie wäre todt und entsetzt auf
sie zueilte Da schlug sie ihre dunklen Augen groß zu
inir auf mit eigenthümlich abwesendem Blick als müsse sie
sich erst besinnen wer ich sei Plötzlich aber nahmen die
selben wieder ihren natürlichen nein eher einen übernatür
lichen Ausdrnck an sie schien sich zu erinnern denn sie rich
tete sich halb auf hielt mir den Brief entgegen und klagte
Er kommt nie nie nie ich werde ihn auf Erden nicht

wiedersehen Dann griffen ihre Hände angstvoll in die
Luft und ehe ich Feldner herbeirufen oder zum Arzt
schicken konnte hatte die arme alte Frau Krankheit und
Leid abgestreift auf immerdar

Der Doktor welcher eine Stunde darauf erschien sagte
ein Blutgefäß sei gesprungen die Todte habe sich innerlich
verblutet

Ich drückte ihr die Augen zu die nun vielleicht schon
aus einer besseren Welt auf den Sohn niederschauen an
welchem ihr hartes Herz mit solcher Zärtlichkeit hing daß
es brach als er sich von ihr wandte

Feldner ließ die Todesnachricht in alle auswärtigen
Blätter setzen und zugleich einen Aufruf an den Erben Herrn
Benjamin Wolf Dieser antwortete sofort Er habe sich
in Hamburg angesiedelt und würde da das Begräbniß schon
vorbei war nur höchst ungern persönlich herüber kommen
Er gebe Feldner unumschränkte Vollmacht und werde es ihm
von Herzen Dank wissen wenn derselbe es über sich nehmen
wolle ihm sein Eigenthum zu Geld zu machen Das
Wort welches er seiner Mutter gegeben erachte er auch
nach ihrem Tode für bindend denn Kindespflicht scheine ihm
nicht dadurch aufgehoben daß ein Grabhügel sich zwischen
Schuldner und Gläubiger dränge Er dürfe Rosa nie die
Seine nennen sie müßten beide trachten einander zu ver
gessen obgleich ihm das wohl nie gelingen würde Aber
Feldner werde es nach dem Allen verzeihlich finden wenn
ihm davor graue ein Haus zu bewohnen wovon jeder Stein
ihm das Bild seiner ersten und einzigen Geliebten vor die
Seele male

Mein Verlobter und Herr Wolf haben noch längere
Zeit zusammen korrespondirt und Eberhard sagt daß erden
jungen Herrn bei diesem Briefwechsel von einer sehr guten

an die öffentlich abgegebenen Erklärungen des früheren
Kolonialministers Earl of Earnarvon an ähnliche Erklärungen
Lord Derby s so wie an das Auftreten Lord Salisburh s
bei seiner diplomatischen Weltumseglung im November 1876
zu erinnern um darzuthun daß die Sprache der englischen
Minister wiederholt eine sehr verschiedene war Lord Beacons
sield hat dem gegenüber im Parlament immer von Neuem
auf die Nothwendigkeit eines einigen Landes hingewiesen
womit in erster Linie eine in sich einige Regierung gemeint
war und dieses sein Ziel hat er durch allmälige Eliminirnng
derjenigen Minister erreicht welche sich nicht zu entschließen

vermochten mit ihm ein und dieselbe Sprache zu führen
Von dem Premier hat das Parlament und das Land nun
zwar allerlei zu hören bekommen von dem britischen Welt
reich wie es selbst zu Cäsar s und Karl S des Großen Zeiten
nicht dagewesen sei u s w, aber niemals hat Lord Beacons
field auch nur mit einer Silbe verrathen wie er denn nun
den Orient eigentlich eingerichtet zu sehen wünscht nachdem
seine Kollegen im Parlament offen erklärt haben daß weit
gehende Aenderungen der Verträge unvermeidlich seien und
daß die Türkei nicht wieder hergestellt werden könne Es ist
hier und da in der Presse behauptet worden England werde
der deutschen Vermittelung höchstens einen sueess ä sstimö
zugestehen im Uebrigen aber die durch dieselbe gewonnene
Frist nur zur Vollendung der Rüstungen verwerthen That
sächlich geht man ja allerdings in einigen londoner Kreisen
so weit Deutschland mit Rußland zu identifiziren und aus
diesem Grunde der deutschen Vermittlung s priori ein scharf
ausgeprägtes Mißtrauen entgegen zu bringen

In wie fern derartige Anschauungen auf die britische
Politik bestimmend einwirken kann hier völlig außer Betracht
bleiben jedenfalls konnte kaum ein größerer Unsinn in den
Spalten einer Zeitung Platz finden als das angebliche lon
doner Telegramm der Neuen Freien Presse daß Deutsch
land England ein Schutz und Trutzbündniß angeboten habe
aber abschlägig beschicken worden sei Deutschland ist ganz
nnd gar nicht in der Lage sich zu Schutz und Trutzbünd
nissen erbieten zu müssen Das Schiller fche Der Starke
ist am mächtigsten allein sei hierbei ganz außer Betracht
gelassen aber bevor zwei Großmächte ein Schutz und Trutz
bündniß eingehen müssen sie zweierlei festgestellt haben eine
weitgehende Interessengemeinschaft und das Vorhandensein
eines dieser beiderseitigen Interessen bedrohenden Gegners
Von einer politischen Interessengemeinschaft zwischen Deutsch
land und England ist nun allerdings schon seit mindestens
30 Jahren nichts mehr zn bemerken gewesen Bei ernsten
politischen Krisen sahen wir England stets auf der Seite
unserer Gegner oder wenigstens diesen in wohlwollender
Neutralität zugewendet Es genügt an die Haltung Englands
gegenüber der ersten deutschen Einheitsbewegung von 1848

Seite kennen gelernt habe und ihn eben so sehr achten müsse
wie er ihn bedaure

Jetzt ist das Geld glücklich bis auf den letzten Heller
abgeliefert das Geschäft geschlossen verkauft schon
und wir sind ein paar freie Menschen mein Eberhard und
ich welche ihrem eigenen Glücke nachjagen dürfen
Doch wahrhaftig da dämmert schon der Morgen auf
Ich darf bald daran denken Toilette zu machen Dies eine
mal in meinem Leben will ich es so recht mit Muße thun
Hätte ich doch nie geglaubt daß ich noch einmal den Myr
thsnkranz im Haar tragen würde Aber Feldner versicherte
als ich ihn gestern aufprobirte er stände mir gar nicht
übel

Die Glocken läuten schon zur Frühkirche Ich darf
Eberhard nicht warten lassen und somit nehme ich für
immer Abschied von dir mein liebes Tagebuch

Vier Jahre später
Sonntag den 11 Mai

Man soll nichts verschwören Ich glaubte so gewiß für
all mein Lebtag mit Tagebüchern fertig zu sein und nun
kann ich es doch nicht lassen einen kleinen Nachtrag zu den
in diesen Blättern erzählten Ereignissen zu schreiben

Es ist ein Sonntag Nachmittag und ich bin ganz allein
Das Wenige was im Geschäft vorkommt versieht der Kom
mis wir haben jetzt schon einen Kommis Eberhard
ist mit ein paar Freunden auf der Kegelbahn nnd Rosa hat
die Kinder mit spazieren genommen zwei herzige rothbackige
Jungen welche mein größter Stolz sind nach meinem lieben
Eberhard versteht sich Ich bin früher keine große Kinder
freundin gewesen aber meine beiden Struwelköpse haben
mich selbst wieder zum Kind gemacht Wenn ich sie des
Abends schlafen lege in ihre kleinen weißen Bettchen und
ihre runden Gesichtchen mich so vergnügt aus den Kissen an
lachen dann tolle und spektakle ich noch oft mit ihnen her
um daß ich mich selbst nicht wiedererkenne Sie haben mich
auch sehr lieb mir einen Menschen auf der Welt haben
sie noch lieber als mich das ist Tante Rosa Manchmal
verdrießt mich s und wenn es nicht eben Rosa meine alte
herzige Rosa wäre die nicht lieb zu habe unmöglich ist so
würde ich sehr eisersüchtig sein



zu erinnern an den Hohn welchen Lord Palmerston der
deutschen Flotte und namentlich der deutschen Flagge ent
gegensetzte Ueber die Beziehungen während des Krimkrieges
hat noch neuerdings das Tagebuch der Königin Victoria
merkwürdige auch für den Augenblick werthvolle Aufklärun
gen geliefert 1863 und 1864 fand die preußische Politik
in London die lebhafteste Anfeindung dem großen Ringen
um Deutschlands Einheit ist seitens der englischen Regierung
nicht die geringste Sympathie entgegengebracht worden Im
Gegentheil waren wir 1870 gezwungen für England ein
recht bedeutendes Kerbholz anzulegen und uns die Heimzah
lung für gewisse Freundlichkeiten vorzubehalten Dem
Drei Kaiser Bunde gegenüber verhielt man sich in London
nichts weniger als freundlich der Beitritt zum berliner
Memorandum ward verweigert andere Vorgänge gehören der
allerneuesten Geschichte an Dem gegenüber kann es wenig
in das Gewicht fallen daß die britische Regierung wiederholt
in freundwilligster Weise ihre Kriegsschiffe in fremden Erd
theilen auf diesseitigen Wunsch für die Wahrnehmung deut
scher Interessen zur Disposition stellte Es waren dies stets
Fälle welche speziell zwar nur Deutschland allein betrafen
deren prinzipielle Seite jedoch stets allgemeine europäische
Interessen und darunter in erster Linie auch englische be
rührte So z B in dem bekannten Streitfall mit China
anläßlich des Schooners Anna neuerdings in der Nicara
gua Affaire u s w Bei diesen Anlässen fand England es
in seinem Interesse für die Ansprüche Deutschlands mit ein
zutreten ungeachtet alles Mißfallens mit welchem man in
Großbritannien auf die Entwicklung des deutschen Seewesens
blickt aber von einer europäischen Interessengemeinschaft
welche durch ein Schutz und Trutzbündniß zu festigen wäre
kann zwischen Deutschland und England wohl ganz und gar
nicht die Rede sein Es giebt folglich auch keinen gemein
samen Gegner für beide Nationen Dieselben haben manch
geistiges Interesse gemeinsam welches sie mehr aneinander
nähern sollte als thatsächlich der Fall ist aber kein politi
sches welches sie gemeinschaftlich zu schützen veranlaßt oder
auch nur geneigt wären Im Gegentheil haben bei den
großen europäischen Fragen welche Europa bewegten Deutsch
land und England schon seit Jahrzehnten nicht mehr Seite
an Seite gestanden und der verstorbene Herzog von Welling

Aber nicht von uns wollte ich reden Feldner hat sich
bei seiner letzten Geschäftsreise nach England in Hamburg
aufgehalten und dort Herrn Wolf aufgesucht welcher eine
große Freude hatte seinen alten Freund wiederzusehen und
ihn einlud bei ihm zu wohnen was Eberhard für ein paar
Tage annahm Mein Mann sagt Herr Benjamin habe
sehr gealtert Er sei auffallend ernst in seinem Wesen lache
fast nie und sein Haar werde zum Theil schon weiß Ueber
die Vergangenheit spreche er selten aber dann ruhig und
resignirt Sein Geschäft geht außerordentlich gut er muß
jährlich Tausende zurücklegen Dabei ist er fast so geizig
wie die Prinzipalin es war wenigstens was seine Person
anbetrifft Feldner sagt er lebe ärmlicher als mancher Ta
gelöhner und gestatte sich auch nicht die kleinste Erholung
Den Armen der Stadt jedoch schenkt er jährlich große Sum

men und soll auch im Stillen viel Gutes thun Die
heirathslustigen Damen und die Mamas unversorgter Töchter
reißen sich förmlich um ihn Ein paar schöne und reiche
Nachbarinnen haben sich allen Ernstes in den Einsiedler ver
liebt und kommen ihm in der unzweideutigsten Weise ent
gegen er brauchte nur zu wählen das Jawort wäre
ihm bei einer Jeden gewiß Aber als Feldner ihn ein
mal mit einer seiner liebenswürdigen Nachbarinnen zu necken
wagte erwiderte er ganz ernst und traurig er werde sich
niemals verheirathen Dagegen wünscht er daß Rosa hei
rathen möge er hat meinen Mann beauftragt ihr das zu
sagen Sie sei so jung gewesen ihr müsse es noch möglich
sein zu vergessen und es würde ihm eine schwere Last von
der Seele nehmen wenn er sich nicht länger vorwerfen
dürfte das Glück ihres ganzen Lebens vernichtet zu haben
Auch würde er dann in der Sorge für ihre Familie wieder
einen Lebenszweck finden Mein Mann glaubt daß Herr
Wolf nur darum mit rastloser Arbeit Sparen und Darben
nach einem großen Vermögen ringt um durch dasselbe einst
Rosa oder ihre Kinder reich zu machen Es ist ein merk
würdiger Mann dieser Herr Wolf und keiner von uns hat
ihn recht gekannt

Was Rosa betrifft so ist sie viel stiller und ernster
geworden aber ihre Schönheit ist noch ebenso vollendet wie
vor vier Jahren und es fehlt ihr nicht an Bewerbern

Die erste Zeit machte ihr Gemüthszustand mir viel
Sorgen Die Enttäuschung welche ihre warme gläubige
Liebe erfahren war zu grausam gewesen Aber in unserem
trauten Heim wo nichts sie verletzte oder quälte wo jeder
Rücksicht auf ihr Leid nahm und ihre trübe Stimmung mit
Geduld und Sanftmuth ertrug löste sich allmählich wieder
die Rinde des Mißtrauens und Hasses welche sich um ihr
junges Herz gelegt Eine wohlthuende Umwandlung in ihrem
Gefühl für den ehemaligen Verlobten ist langsam vor sich
gegangen Sie hat Herrn Wolf nicht vergessen aber ihr
Groll gegen ihn hat sich in Wehmnth aufgelöst sie bemit
leivet wo sie früher verdammte Seine Briefe die sie an
fangs von sich geschleudert wie giftige Nattern sind ihr nun
eine Art Heiligthum sie liest oft und gern darin und spricht
gut von dem welcher sie geschrieben Sie hat geweint als
mein Mann ihr Herrn Wolfs Gruß und Auftrag ausrichtete

Kurz ich glaube die einst unheilbar scheinende Wunde
ist am Vernarben und sind erst ein oder zwei fernere Jahre
mit ihrer Heilkraft darüber hinweggegangen so ist die Ver
gangenheit nur noch Erinnerung meine Rosa wendet sich
dem Leben der Liebe wieder zu und ergreift das Glück
welches ihr Benjamin und jeder der es gut mit ihr meint
für sie erhofft nicht am wenigsten ihre Tense welche
an der Seite eines geliebten Gatten so über alle Erwartung
und Hoffnung glücklich geworden ist daß sie selbst für ihren
Liebling keinen bessern Wunsch ersinnen kann als daß ihm
ein gleiches Loos zu Theil werden möge

ton hat anscheinend die Erinnerung an vergangene Zeiten
in denen Deutschland und England Schulter an Schulter
stritten mit in das Grab genommen

Heute ist die Welt von einem Netze britischer Interessen
umspannt mit denen Deutschland in dem Maße zunehmend
collidirt als seine Industrie fein überseeischer Handel seine
Kauffahrteischifffahrt und seine Kriegsflotte stetig an Aus
dehnung und an Ansehen in allen Erdtheilen gewinnen
Vor 25 Jahren lagen die deutschen Meere jeder fremden
Flotte offen die stolzen fremden Geschwader welche während
des Krimkrieges in unseren Ostseehäfen erschienen war eine
stete Mahnung an unsere eigene Ohnmacht zur See Seit
dem hat sich Vieles geändert und wider Deutschlands
Willen wird schwerlich eine fremde Flotte in der Ostsee er
scheinen Es wird gut sein sich diese Verhältnisse von Zeit
zu Zeit klar zu machen England ist der Hauptkonkurrent
aller aufstrebenden Nationen und betrachtet dieselben und
seine Interessen ihnen gegenüber lediglich von diesem Stand
punkte aus Derselbe verbietet ihm nicht die fremden Na
tionen und deren Interessen den englischen dienstbar zu
machen aber niemals würde es die letzteren den ersteren
opfern England hat mit vieler Mühe um Oesterreichs Al
lianz gegen Rußland geworben aber dabei schwerlich Aner
bietungen oder Koncessionen in Aussicht gestellt durch welche
die englische Konkurrenz des österreichischen Orienthandels
beseitigt worden wäre Ein derart zur Sache interessirter
Staat kann nicht den Anspruch erheben im Orient euro
päische Interessen wahre zu wollen die überdem nicht
bleibender Nacur sind sondern mit der Verschiebung der
Machtverhältnisse der Hebung oder dem Verfall der Orient
völker wechseln Hier Plaidire jeder Staat mit gesundem
und ehrlichem Realismus für seine eigenen Wünsche und
Interessen Erst wenn diese durch einen Kongreß gegenseitig
ausgeglichen und gleichsam zu einem lebensfähigen Ganzen
sormirt worden sind kann von einem europäischen Interesse
die Rede sein Will England ernstlich ein solches errichten
helfen so darf es nicht nach Vorwänden suchen um den
Kongreß scheitern zu machen Stellt es das englische In
teresse ausschließlich in den Vordergrund so berechtigt es alle

anderen Mächte za einer gleichen Haltung und da entsteht
dann die Frage in wie fern das nicht englische Europa in
der unbehinderten Geltendmachung des allein englischen In
teresses etwa eine Gefährdung der Handels und Schifffahrts
interessen aller anderen Nationen zu erblicken hat

KonstMltittopel d 30 April Gestern fand eine
Schlägerei zwischen russischen und türkischen Soldaten statt
wobei auf beiden Seiten zahlreiche Verwundungen vorkamen
Das Seraskierat hat in Folge dessen den russischen Solda
ten die Überschreitung der Demarkationslinie untersagt

Die Engländer sind mit der Legung unterirdischer
Telegraphenkabel nach Konstantinopel beschäftigt um für den
Fall einer russischen Besetzung der türkischen Hauptstadt die
Verbindung derselben mit London zu sichern

Wien 30 April Die Polit Korresp veröffent
licht folgende Meldungen Aus Konstantinopel 30 d
Großfürst Nikolaus stellte gestern General Totleben den
Truppen als seinen Nachfolger vor und staltete heute mit
dem General Totleben dem Sultan einen Besuch ab um
sich von demselben zu verabschieden Unmittelbar darauf
schiffte sich der Großfürst mit dem General Nepokoiczycky

nach Odessa ein Die in Aussicht genommene große
Revue unterblieb wegen der Ereigmsse in Rnmelien welche
bedeutende Truppen Detachirungen dorthin nothwendig mach
ten Die Russen verhafteten in Avrianopel mehrere Muha
medaner Die Kommission zur Pazifizirung der aufständi
schen Distrikte ging nach Philippopel ab Dem Verneh
men nach ruhten die Verhandlungen zwischen dem russischen
Hauptquartier und dem englischen Flottenkommando wegen
des gleichzeitigen Rückzuges von Konstantinopel in den letzten
Tagen vollständig Es verlautet aber daß General Tot
leben neue Instruktionen mitgebracht habe in Folge deren
die Wiederaufnahme der Verhandlungen versucht werden
dürfte

Berlin 30 April
Es wird officiös berichtet Die Nachrichten aus

Friedrichsruh lauten fortgesetzt günstig Der Fürst wird
allerdings genöthigt sein noch mehrere Tage das Zimmer
zu hüten aber sein Befinden ist bereits derart daß er sich
geistig fast mit gewohnter Lebhaftigkeit beschäftigt Die
Annahme daß er während der ganzen übrigen Reichstags
session von Berlin oder doch von der Theilnahme an den
Reichstagsverhandlungen werde fern bleiben müssen hat da
her augenblicklich den Boden verloren

Aus einer berliner Korrespondenz der wiener Mon
tagsrevue lassen sich mehrere hiesige Blätter telegraphiren
daß Deutschland nicht geneigt sein werde einem aktiven
Auftreten der englischen Flotte in der Ostsee ruhig zuzusehen
Wie ich mit Bestimmtheit versichern kann sind die Aus
führungen dieses Artikels in den thatsächlichen Beziehungen
wie sie gegenwärtig zwischen Deutschland und England ob
walten nicht im mindesten begründet

Mit dem 18 Mai beginnen die Provinzialsynoden der
älteren Provinzen ihre Thätigkeit

Zur Betheiligung an der kieler Fahrt haben sich so
viele Mitglieder des Reichstages bereit erklärt daß der
Stapellauf die Aussetzung der Berathungen auf einige Tage
nöthig macht Die Geschäftslage war es nicht die das
Präsidium veranlaßte dem Plenum nur die Absendnng einer
Deputation von vierzehn Mitgliedern in Vorschlag zu bringen
sondern wie nachträglich bekannt wird ist ein Passus in dem
v stosch schen Einladungsschreiben der Grund weshalb der
Vorstand die blos relative Berücksichtigung des marinemini
steriellen Anliegens eintreten ließ Der Chef der Admirali
tät hatte in seinem Schreiben an das Präsidium bemerkt
die 15 000 Thaler mit denen sich durch die Betheiligung
des Reichstages an den Stapellauf Festlichkeiten die Marine
verwaltung vorschußweise belastete sollten auf den nächstjäh
rigen Etat gebracht werden Es kann aber den Abgeordne

ten nicht einfallen der Reichskafse eine Ausgabe zuzumuth t en
die entbehrlich erscheint und so machten Form wie Inhalt
der v Stosch schen Einladung eine Folgeleistung unmöglich
Die Absendung einer Deputation erfolgt auch nur weil dem
Reichstage amtlich mitgetheilt worden war es entspräche die
Betheiligung des Parlaments den Wünschen des Kaisers und
nur die Bezugnahme hierauf machte eine absolute Ablehnung
unmöglich

Die deutsche Kunstausstellung in Paris wird ein
wahres Schmuckkästchen werden In Summa werden aus
ihr 111 deutsche Maler und 14 deutsche Bildhauer vertreten
sein Die Leitung der Arbeiten zur Einrichtung der Aus
stellung liegt in den Händen der Herren Bildhauer Gedon
Geheimer Kommissions Rath Günther und Maler Gentz
Zur korrekteren und sicheren Ausführung der Arbeiten sind
den Herren in dieser Spezialität erfahrene Arbeiter aus
Deutschland nachgesandt worden Am Sonnabend Abend
der vorigen Woche sind auch Direktor v Werner und Pro
fessor Steffeck nach Paris gereist Beinahe sämmtliche Ge
mälde und Skulpturen befinden sich bereits in Paris so daß
die deutsche Abtheilung pünktlich zum 1 Mai fertig sein wird
Hiddemanns berühmtes Bild Westfälische Leichenfeier wird
die Ausstellung nicht schmücken Die dekorative Ausstattung
des Raumes wird ungemein prachtvoll Portieren Tapeten
Sophas und Fauteuils tragen den Charakter höchster Eleganz
Mit einem Pariser Gärtner ist ein Vertrag zur beständigen
Versorgung des Ausstellungsraumes mit frischen Blumen ge
schlossen worden Für Aufsichtspersonal ist reichlich gesorgt
die Oberaufsicht übernimmt ein erfahrener Beamter der Na
tionalgalerie Die Kunstwerke sind nicht blos gegen Feuers
gefahr sondern auch gegen Beschädigungen auf dem Trans
port versichert die Prämie beträgt für den ersteren Fall
5 pro Mille für den zweiten Fall 2 für Gemälde und
4 pro Mille für Skulpturen der Versicherungssumme
Die Prämieugelder allein belaufen sich also noch auf über
16,000 Mark Die Kisten und die sonstige Verpackung
sind außerdem in Paris noch besonders versichert und einem
dortigen Hause zur Ausbewahrung bis zum Schluß der Aus
stellung übergeben So ist in ausgiebigster Weise für die
Sicherheit dieser Juwelen deutscher Kunst gesorgt worden
Die Arbeit für alle Betheiligten war eine sehr mühsame
und sie währt noch fort Hoffentlich wird der Erfolg diesen
Anstrengungen entsprechen

Pose 30 April Nach hier eingegangenen Nach
richten ist die Rinderpest in Osnica Kreis Plock in Polen
erloschen

Stadtverordnete Sitzung
Halle 29 April 1378

Schluß
Die Bewilligung eines Beitrages zu den Kosten der

Fortführung und Tieserlegnng des Kanals in der Merseburger
Chaussee von der Königslraße bis zur südlichen Grenze des
Löst schen Grundstücks wurde auf das Referat des Herrn
Maurermeister Steinhaus noch nicht ausgesprochen Seit
Jahren haben bereits zwischen Hr Ast und der Sladt Ver
handlungen staltgehabt betreffs der Kanalisation von dem
fraglichen Grundstücke aus Hr Löst beabsichtigt auf dem
17 Morgen großen Grundstücke eine Raststation sür Vieh zu
errichten und ist nun die Kanalisationssrage nothwendiger
Weise aufs Neue herangetreten Die städtischen Behörden
wollten schon früher dem Hrn Löst den Anschluß an den
städtischen Kanal für 10,000 Anschlußgebühr gewähren
Diese Summe fand Hr Löst jedoch zu hoch Daß der Kanal
ferner wie Herr Löst später projektirte durch das Terrain
der thüring Eisenbahn gelegt werde mußte die Stadt eben
falls für bedenklich halten da auf diese Weise den städtischen
Behörden jegliche Kontrole über den Kanal entzogen wurde
Der Magistrat beantragte deshalb zur Ausführung des An
schlusses eines zu erbauenden Kanals an den Kanal in der
Königstraße städtischerseits einen Zuschuß von 8000 zu
bewilligen Inzwischen hat Hr Löst welcher auch aus dies
Projekt nicht eingehen zu dürfen glaubte dem Referent mit
getheilt daß er event auf frühere Zugeständnisse eingehen
werde Aus diesem Grunde hielt der Referent eine Beschäf
tigung mit der Angelegenheit sür nnnütz und empfahl die
Sache nochmals an den Magistrat mit dem Anheimstellen
zu geben event nochmals der Baukommission dieselbe vor
zulegen

Gegen diesen Antrag sprach Hr Görlitz welcher das
Ortsstatut als maßgebend betrachtet wünschte und sich gegen
eine Debatte verwahrte daß Hrn Löst nur ein Pfennig be
willigt werde

Für den Antrag sprachen Hr l r Richter und Banquier
Steckner Die Versammlung entschied sich mit Majorität
für die Annahme des Antrages

Hr Görlitz erstattete den Bericht der für den Röder
fchen Neubau auf dem Grundstück Merseburger Chaussee
Nr 8 eingesetzten Kommission Der Bericht beantwortete
die an die Kommission gestellten Fragen g ob der dem
p Röder ertheilte Baukonsens im Sinne des Gesetzes vom
2 Juli 1875 als vollgiltig zu Recht bestehend anzusehen
oder noch der Ergänzung der Beschlußfassung durch die
Stadtverordneten Versammlung bedarf b ob durch Aus
übung des Baukonsenfes das zeitige oder zukünftige finan
zielle und Verkehrsinteresse der Ttadtgemeinde gefährdet er
scheint und wenn dies der Fall ist ob eine Remedur des
Konsenses geboten oder mindestens zulässig erscheint, die
erstere mit Ja die zweite mit Nein Die Versamm
lung beschloß daher dem Antrage der Kommission gemäß in
diesem Sinne die Petenten zu bescheiden im Uebrigen die
Sache auf sich beruhen zu lassen

Ans Halle nnd Umgegend
Der bisherige Privatdocent Dr xk Ernst Schmidt

Hierselbst ist zum außerordentlichen Professor an der hiesigen
philosophischen Fakultät ernannt worden

Am 3 Mai Mittags 12 Uhr beabsichtigt der
xkil Albert Gütdenpenning aus Anclam Behufs Er



langung der philisophischen Doktorwürde in der Aula der
hiesigen Universität öffentlich zu disputiren Seine Disser
tation enthält eine Abhandlung Die Quellen zur Geschichte
des Kaisers Theodosius des Großen

Civilstand Meldung vom 30 April
Aufgeboten Der Eisenbahn Assistent E W Fried

rich Halle u Fr Ch E Thierike Heiligenstadt
Geboren Dem Weißgerber H Höhn eine T Kell

nergasse 5 Dem Geschäftsführer W Sperling eine T
Jägergasse 1 Dem Schuhmacher C Nenmärker ein S
Gerbergasse 14 Dem Stellmacher H Hellmund ein S
Leipzigers 21 Ein nnehel S Knttelpforte 1 Dem
Bahnarb A Lehnig eine T Blumeustr 8

Gestorben Der Fuhrwerksbesitzer Rndolph Schert
ling 41 I 3 M 25 T Lungentuberkulose Fleischerg 21

Eine nnehel T 2 I 7 M 29 T Auszehrung gr
Markerftr 18 Des Maurer O Huuold S Franz
1 I 3 M 24 T Croup Unterberg 21 Die Wittwe
Marie Wurlitzer geb Hampsch 86 I 4 M 4 T Alters
schwäche Breitestr 32 Des Eisendreher R Nagel S
Robert 2 I 2 M 16 T Unterleibsscropheln Ackersir 6

Im Monat April wurden im Standesamtsbezirk
der Stadt Halle 203 Kinder geboren 105 männlichen und
98 weiblichen Geschlechts darunter 21 uneheliche Geburten
4 männliche und 4 weibliche von hiesigen 4 männliche
und 9 weibliche von auswärtigen Müttern 5 Mal sind
Zwillinge geboren

Von 189 Kindern sind die Eltern evangelischer

2 katholischeri mosaischer11 gemischter KonfessionEs starben 70 Personen männlichen und 53 weiblichen
Geschlechts 123 dazu 9 Todtgeburten sind 132 To
desfälle Von den Verstorbenen wurden geboren

1878 17 männl 9 weibl Geschl
1877 10 12 s

1876 5 3

1875 3 2

1874 1 1

1873 1 2

1872 S

1871
1870

1869 60 1

1859 50 3 4

1849 40 4 4

1839 30 10 3

1829 20 6 1

1819 10 2 1

1809 00 5 7

1799 90 2 3

1789 80 s 1
s

70 männl 53 weibl Geschl
Davon bekannten sich 122 zur evangelischen und 1

zur katholischen Konfession

Es waren 46 männl und 31 weibl ledig 17 männl
und 10 weibl verheirathet 6 männl und 12 weibl ver
witwet und 1 männl geschieden

Geboren wurden 203 Todesfälle 132 mithin 71 Ge
burten mehr als Todesfälle

Ehen wurden 94 geschlossen
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Nachts Regen

Aus der Provinz
Se Majestät oer König hat dem geheimen Kommerzien

Rath Schmidt zu Magdeburg den königl Kronen Orden
dritter Klasse sowie dem Polizei Sergeanten Nehm zu
Wittenberg das allgemeine Ehrenzeichen verliehen

An dem Schullehrer Seminar zu Osterburg ist der
bisherige Seminar Hülsslehrer Stade zu Erfurt als ordent
licher Lehrer angestellt worden

Halberstadt Unser hiesiges königl Schullehrer Se
minar am 10 Juli 1778 durch das Domkapitel auf Anre
gung des Domherrn Eberhard v Rochow gegründet wird
in den Tagen des 9 11 Juli d I sein hundertjähriges
Bestehen in festlicher Weise feiern Die Feier soll wie wir
ans einer bereits veröffentlichten Einladung des Semi
imvireltors Herrn Kehr ersehen am 9 Juli durch eine
Msikaäsch deklamatorische Abend Unterhaltung der Semi
imisten eingeleitet werden Am Hauptfesttage findet nach
vorangegangenem Gottesdienste im Dom die Hauptseier statt
im welche sich ein Festessen anschließen soll Am 11 Juli
memlgen sich die Festtheilnehmer zu einer gemeinschaftlichen
Fahrt in das Bodethal Eine allseitige Betheiligung der
irüheren Lehrer und Schüler der Anstalt sowie aller Freunde
des Seminar und Volksschulwesens ist erwünscht Die An
meldung zur Theilnahme an der Feier welcher zur Bestrei
tung der nicht unbedeutenden Kosten 5 Mark beizufügen sind

md bis zum 15 Juni beim ersten Seminarlehrer Dr Thie
maun in Halberstadt erbeten Die nach der Anmeldung
ilbersendete Festkarte berechtigt nicht nur zur Theilnahme an
llen Festlichkeiten sondern auch zur freien Rückfahrt auf
llen Strecken der Magdeburg Halberstädter Eisenbahn mit

Ausnahme der Strecke Berlin Lehrte für welche die Som
mer Billets nach dem Harze schon eine große Erleichterung
bieten bis zum 18 Juli Es steht zu erwarten daß die

seltene Feier des hundertjährigen Bestehens einer Anstalt
Alche bereits weit über 1000 Lehrer gebildet und sich be
sonders in den letzten Jahren eines außerordentlich starken
Zremdenbesuches zu erfreuen gehabt hat in den weitesten

Kreisen Theilnahme finden wird besonders da auch die hie
sige Bürgerschaft mit anerkennenswerther Gastlichkeit sich zur
Ausnahme einer großen Anzahl Gäste bereit erklärt hat

Kunst und Wissenschaft
Heute und morgen 30 April und 1 Mai geht zu

Berlin ein Geographenfest in Szene welches in den weite
sten Kreisen mit begangen beziehentlich durch auswärtige
Vertreter beschickt werden wird Eine feierliche Sitzung des
Berliner Vereins für Erdkunde ist für heute anberaumt
worden zur Begehung des 50 Jahrestages der Stiftung die
ser ehrenwerthen strebsamen und erfolgreichen Fachmänner
und Laien Vereinigung Am nächsten Tage versammeln sich
die Festgenossen zu einem Jubelbanket

Selbst Paris wohin Einladungen von Berlin aus
ergingen sendet einen Depntirten einen der Präsidenten der
dortigen großen Geographischen Gesellschaft den Afrikareisen

den Henri Dnveyrier Das Journal des Debats vom
28 April druckt das Einladungsschreiben des Präsidenten
der Berliner Gesellschaft v Richthofen nach feinem Wort
laut ab und fügt hinzu daß der Pariser Vertreter am
28 nach Berlin abgereist sei

B erlin 29 April Unter dem Vorsitze des Professors
Freiherrn v Richthofen treten heute Abend im Architekten
hause die Delegirten der deutschen Gesellschaft für Erfor
schung Aequatorial Afrikas und der deutschen afrikanischen
Gesellschaft zusammen um ihre Vereinigung zu einer afri
kanischen Gesellschaft in Deutschland definitiv zu beschließen
Die beiden Vereine hätten bei völlig gleichen Zielen doch bei
längerem Nebeneinanderwirken in eine Art Konkurrenz treten
müssen die dem gemeinsamen humanen wie wissenschaftlichen

Zweck nur zum Schaden gereicht hätte der Gedanke einer
Zersplitterung der Kräfte vorzubeugen und die Wirksamkeit
und das Vermögen beider Gesellschaften zu vereinigen
wurde deshalb von allen Seiten als ein glücklicher begrüßt
Die nunmehrige afrikanische Gesellschaft in Deutschland
verfolgt im Anschluß an die in Brüssel gegründete Inter
nationale afrikanische Assoziativ die wissenschaftliche Er
forschung der unbekannten Gebiete Afrikas deren Erschließung
für Kultur Handel und Verkehr und in weiterer Folge die
friedliche Beseitigung des Sklavenhandels Diese Zwecke
sollen erreicht werden durch Aussendung und Unterstützung
wissenschaftlich gebildeter Reisender namentlich Einzelreisender

und durch Anlegung von Stationen an vorgeschobenen Punk
ten welche bestimmt sind theils als Stützpunkte für die
Reisenden theils als Mittelpunkte für Kultur Handel und
Verkehr zu dienen Außerdem wird die Gesellschaft die Un
ternehmungen der internationalen afrikanischen Assoziation
durch Geldbeiträge unterstützen Der Sitz der Gesellschaft
ist in Berlin Mitglied der Gesellschaft wird Jeder der
einen Jahresbeitrag von fünf Mark entrichtet Korporatio
nen und Vereine können mit der Gesammtheit ihrer Mit
glieder gegen Zahlung eines Jahresbeitrages von mindestens
drei Mark für jedes Mitglied der Gesellschaft beitreten
Wer einen einmaligen Beitrag von mindestens dreihundert
Mark zahlt ist zu Jahresbeiträgen nicht verpflichtet und
wird als Stifter iu das Stifterverzeichn iß eingetragen Die
Stifterverzeichnisse der beiden früheren Gesellschaften gehen
in die neue über Diplome und Medaillen sollen für beson
dere Verdienste um die Förderung der Aufgaben der Gesell
schaft verliehen werden In allen Theilen des deutschen
Reiches sollen sich Lokalvereine bilden über die Befugnisse
des Ausschusses und des Vorstandes enthalten die Satzungen
noch nähere Angaben die für das weitere Publikum ohne
Interesse sind

Gerichtssaal
Die Tödtung eines Menschen auf das ausdrückliche und

ernstliche Verlangen desselben ist nach tz 216 d Str G B
mit Gefängniß nicht unter 3 Jahren zu bestrafen Das
Schwurgericht zu Brieg erklärte eine derartige Tödtung als
einen Mord unter mildernden Umständen und deshalb
auch einen derartigen Tödtungsverfuch für strafbar Das
Ober Tribunal dagegen vernichtete durch Erkenntniß vom
28 März d I das Erkenntniß des Schwurgerichts indem
es einen derartigen Tödtungsverfuch für straflos und eine
Einziehung der zu dem Tödtungsverfuch gebrauchten Waffe
für nicht berechtigt erklärte Der Thatbestand des Z 216
d Str G B ist nach dem Wortlaut des Paragraphen so
wie nach der Stellung die er unter den Vorschriften des
16 Abschnittes im 2 Theile des Reichs Strafgefetzbuches
einnimmt eine durchaus selbstständige und auch die Geschichte
der Entstehung des Paragraphen ergiebt daß diese Selbst
ständigkeit eine vollkommen beabsichtigte gewesen ist Denn
es ist dies nicht nur bei den Verhandlungen des Reichtags
hervorgehoben sondern es ist auch grade diese Auffassung
von verschiedenen Seiten bekämpft und deshalb der Ver
such gemacht wordm den Fall des H 216 unter den Be
griff des Mordes zu subfumiren dergestalt daß in diesem
und ähnlichen Fälün bei dem Morde mildernde Umstände
als vorhanden angenommen werden sollten und eine Zucht
Haus oder Gefängnißstrafe nicht unter 3 Jahren Platz zu
greifen hätte Alle hierauf gerichteten Anträge sind jedoch
abgelehnt und der H 216 wie er jetzt vorliegt ist mit großer
Majorität angenommen worden Da also die im s 216
mit Strafe bedrohte Handlung sich gemäß 1 Abs 2 a a O
nur als ein Vergehen kennzeichnet der Versuch eines Ver
gehens aber nach Z 43 Abs 2 nur in den Fällen strafbar
wird in welchen das Gesetz dies ausdrücklich bestimmt so
hat der Schwurgerichtshof indem er auf den durch den
Spruch der Geschworenen festgestellten Thatbestand eines
bloßen Versuchs zu dem Vergehen des 216 die angeführ
ten Gesetze zur Anwendung gebracht hat gegen dieselben ver
stoßen Die in dem angegriffenen Erkenntnisse gemäß 40
des Str G B ausgesprochene Einziehung der gebrauchten
Masse konnte da ein vorsätzliches Verbrechen und Vergehen
zu dessen Begehung dieselbe gebraucht worden nicht vorliegt
nicht aufrecht erhalten werden
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Nachtrag
Berlin 1 MaiDie russische Regierung ist im Begriff ihr ohnehin

drückendes Prohibitivfystem noch durch eine Maßregel zu
vermehren welche den deutschen und österreichischen Salz
handel nach einem großen Theile Rußlands völlig unmöglich
macht Es wird nämlich im Petersburger Finanzministe
rium die Erhöhung des Einfuhrzolls auf ausländisches Salz
bis auf 50 Kopeken pro Pud vorgeschlagen Diese Schutz
zollmaßregel würde sich auf 21 westliche Gouvernements er
strecken die nach einer Tabelle gegen 20 Millionen Pud Salz
verbrauchen Selbstverständlich würde sich der Schmuggel
handel welcher im Westen und Nordwesten bei einem Ver
brauch von 20 Millionen mehr als 7 Millionen Pud be
trägt noch mehr erhöhen Um dem vorzubeugen wird vom
russischen Finanzminister eine namhafte Ermäßigung der
Eisenbahntarife für russisches Salz angeordnet Ob bei dem
gegenwärtigen Zustande der russischen Bahnen die Ausfüh
rung so leicht möglich ist dürfte fraglich erscheinen

Eine Zuschrift welche die Nationalliberale Korre
spondenz aus Sachsen erhält macht darauf aufmerksam
daß es sich empfehlen dürfte in dem bevorstehenden Gesetze
betreffend die Gewährung einer Ehrenzulage an die Inhaber
des Eisernen Kreuzes von 1870,71 an die Spitze einen Pa
ragraphen folgenden Inhalts zu stellen Das Eiserne Kreuz
des Stiftungsjahres 1870 ist fortan ein kaiserlich deutsches
Ehrenzeichen Seine Begründung würde dieser Zusatz in
der Thatsache finden daß in Sachsen das Eiserne Kreuz
hinter den inländischen Orden und Ehrenzeichen getragen wird

Wien 30 April Die Krankheit des Fürsten Gort
schakoss soll hier eingelaufenen Nachrichten zufolge einen so
ungünstigen Verlauf nehmen daß man an die Möglichkeit
seines Rücktrittes denkt Als die etwaigen Nachfolger des
Reichskanzlers werden außer Jgnatieff und Adlerberg der
Präsident des Münster Comites auch Schuwalofs der rus
sische Botschafter in London und Walujeff jetzt Domänen
minister genannt Wie man steht enthält diese Kandida
tenliste Namen aus den Reihen der beiden um die Herrschaft
ringenden Parteien Die bevorstehende Reise des Kron
prinzen von Deutschland nach England wird hier als eine
energischere Betreibung der Vermittelungsversuche gedeutet

London den 1 Mai Original Telegramm
In der gestrigen Konferenz zu Manchester von 1500 Dele
girten der liberalen Vereine Nord Englands wurden Resolu
tionen angenommen welche die Politik der Drohungen und
der kriegerischen Kundgebungen seitens der Regierung miß
billigen Die Entsendung der indischen Truppen sei alar
mirend der in Aussicht genommene Krieg ungerechtfertigt
Beaconsfield sei das einzige Friedenshinderniß John Bright
erklärte Beaconsfield sei der einzige Friedensstörer seine
Politik sei für die Interessen Englands feindlich und gefähr
lich Salisburh s Eircular zeige daß die Regierung die
Wiederherstellung der Türkenherrschaft in Europa anstrebe

Die Lebensverficherungs und Erspar
nißbank in Stuttgart veröffentlicht so eben ihren
Rechnungsabschluß für den 31 Dezember 1877

Im Vergleich zum Vorjahre hat sich die Prämienein
nahme von 3861735 ans 4315726 gehoben

Obwohl für 353 Sterbefälle 1460388 für abge
laufene Versicherungen 203116 und an Dividenden

809033 zc zu verausgaben waren stieg der Bankfonds
von 21713781 auf 24565604

An die Erben der Verstorbenen sind neben der Ver
sicherungssumme 50 300 für rückständige Dividenden
verabfolgt worden Diese für die Interessenten so außer
ordentlich günstige Einrichtung findet sich nur bei der Stutt
garter und Gothaer Lebensversicherung bei allen andern
Gesellschaften fallen diese beim Tode rückständigen Dividen
den dem Bankfonds zu

Das Deckungskapital die Prämienreserve hat incl der
Ueberträge einen Zuwachs von 2118 707 erhalten und
stieg dadurch im Ganzen auf die ansehnliche Summe von

18638 695 Die Kapitalreserve wurde auf 45 000
erhöht

Als reiner Ueberschuß ergeben sich für die Lebensver
sicherten 1236426 welche vorläufig in den Sicherheits
fonds fließen um nach 4 Jahren vertheilt zu werden

Im Jahre 1878 werden 878528 37 /s der
Prämie als Dividende ausbezahlt



Die ersten uv empfing soeben nnd empfiehlt Leipzigerstraße 21
Die ersten neuen schott

Matjesheringe erhielt die
Heringshaudl v

Frisch geräucherte Aale und kieler Fett
bücklinge empfingen

kl Steinftratze

Heute traf erste Sendung i iein s v FV Flk,/ 7 Leipzigerstrahe 98

Feinste frische thüring Tisch und
Tafelbutter Z F i 20 bei
R g r Ulri chstr 29
harte saure H sZs sM

55 Schock 130 Pfg

O FaelikSchulbücher billigst b rvter

Weiße rotheGUürtoffelu
täglich abzugeben M H Eisenbahn im
Einzelnen pr Ctr 2,40 u 2,50

Bestellungen nimmt entgegen Restaurateur

Mörilz am Bahnhof T 1955

AW TiO
Montag den 6 Mai er Mittag 12

Uhr versteigere ich im Gehöfte des Kohls

giirtuer zu Diemitzi braunes Pferd Stute 2 Ziegen 1 Klei
derschrank 1 Kommode 1 Sopha 1 eisernen
Waschkessel

ge r Auktious Kommiss ar

Dte Auction den 2 Mai er Wein
gärten 10 wird ausgehoben

Besten g Ctr 6
Im
H 51359

Lindenstraße 6

so wie sämmtliche
offerirt zu billigsten Preisen

Mein wohlassortirtes 1
bringe ich hierdurch in empfehlende Erinnerung
und erlaube mir besonders aus folgende sehr
beliebte Sorten aufmerksam zu machen

Hsllt a 150 pr Nills
vl tv g 120Xr S4 ü Stück 6 oXr 14 u v a St 5Asr SV AIv k Ii v g St 5

St 5
IV I i I j IZT Vtl Ä St 4Hochachtungsvoll

gr Wallstra e Z9
früher Marktplatz Nr 11

Schwere u leichte
Pserde stehen zum Verkauf

gr Steinstratze 51

Gasthof zum Schwan
Cement Gips und Rohr

Herrenstraße 11

Hans Verkauf
Das Haus KapeUengaffe 12 ist erbthev

lun gshalber zu verkauf en
Kauarieuh ahu verk noch Steinweg 41 I

FederbettEin vollst
verkaufen

gutes ist billig zu
Geiststraße 46

Ein gr Waschwanne verk Fleischergasse 41 II
Tauben Dünger verk Klausthorstr 14
Birkene Kleidersekretäre Kommodeu

Gallerie s chrank u ov Tische verk b Harz 4

Ein Bettschirm ist zu verkaufen
gr Ulrichstraße 52 1 Tr r

Bauspähue zu verk Lindenstraße 16
Saure Milch b Blumentritt am Schulb
Huudewageu zu verkaufen Landwehrstr 18

Schränke Sophas Kommoden Tische
Bettstellen gut erhalt verk Brunoswarte 6

Ein tüchtiger Tischler gesucht
Hallesche Metallwaareu Fabrik

von F

KM kl werden gesucht
Freudenplan 5

Kupferschmiede finden dauernde Beschäf

tigung bei N Greßler Eremitage
Ein Schloffer im Drehen geübt sofort

gesucht Königstraße 14 parterre
Lehrling gesucht

Für ein Agentur und Kommiffions Ge
schüft auf s Comptoir unter günstigen Bedin
gungen ein Lehrling gesucht

Fr Osferten H B 93 postlagernd Haupts
Post Amt Halle a/S zu richten
2 Laufburschen sof ges

Zruv iz su
natürlicher und billigster Ersatz des Selterswassers von günstigstem Einfluß
ans veraltete aller Schleimhäute sowie das denkbar reinste Ersri
chungsgetränk empfiehlt die

1r ß O AiaeralVaffer Handlung

von FF s 1 2von I Brüderstraße 13 empfiehltgut gearb 2 thür mahag u birk Kleidersekretäre 15 O pol Kleiderschränke 9
Kommoden 7 O Rohrstühle 1 O 2 thür Küchenschränke mit Glasaussatz 9
tarke Bettstellen 3 H Sophas Sophatische Spiegel Spiegelschränke Wäsche
schränke und alle Sorten Möbel zn billigsten Preisen Abzahlungen gestattet

Die Hutfabrik von Vempfiehlt ihre ergevenst
ZZW A K OÄ ZeMsslö L Lo

Strumpfwaareu Fabrik auf hiesiger Strafanstalt
empfehlen zur Sommersaison ihre so gediegenen und billigen Fabrikate aller Arten

Strumpfwaaren
weiß banmwoll Patent Kinderstr ü Paar 35 Pf jede Nr um 5 Pf steigend

weiß I I Damenstr I I 75 I
bunt 9baumwollene Herrensocken 65 u s w

Bei Abnahme von V4 Dtzd jedes Paar um 5 Pf billiger

Wir verkaufen gebleichte Vl/ T LFtt vin ganzen und halben Zollpfunden

Nr 2 2 /z 3 3i/z 4 4 /g S 5Vz 6 6 72,58 2,64 2,70 2,76 2,80 2,86 2,g2 3,00 3,10 3,20 3,28

Z AS ZORestaurstions Eröffnung
Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend zeige hierdurch ergebenst an daß

ich am heutigen Tage Martinsgasse 11 eine eröffne nnd ersuche
freundlichst mich bei meinem Unternehmen zu unterstützen

Hochachtungsvoll

Ein ordentliches gewandtes Mädchen sucht
unter bescheidenen Ansprüchen per 15 Mai cr
einen Dienst für Küche und Haus Nackzufr

alter Markt 33 2 Tr

Einige geübte Arbeiterinnen in Putz
werden sofort gesucht T 1975

Amalie Markert Leipzigerstraße 103
Mädchen auf Damenkousektion werden

dauernd beschäftigt Berggasse 2 Hos 1 Tr
Ein fleißiges solides Mädchen wird gesucht

den 15 Mai oder 1 Juni bei
Frau Lanffer Leipzigerstraße 107

Anfwartuug sofort gesucht
gr Brauhausgasse 16 2 Tr

Ein reinliches gewandtes Stubenmädchen
z 1 Mai Dienstantr ges gr Steinstr 24

Ein reinliches ehrliches Mädchen am lieb
sten von ausw sof ges Martinsg 1 I

Eine Haudfran wird sofort gesucht
Bliicherstraße 2 parterre

Ein reinliches ordentliches Mädchen zur
Aufwartung für den ganzen Tag gesucht

gr Ulrichstraße 17 Materialgeschäft
Ein ordentl Mädchen für den Nachmittag

bei Kinder gesucht H 51368
Gold Pflug Hof 1 Treppe

Eine tüchtige Arbeiterin für ein feines Putz
geschäft aber nur eine solche wird für sofort
gesucht Näheres

Nanuischestr Nr 2 1 im B lumen geschäft
Ein Mädchen welches

nach außerhalb gesucht
kochen kann wird
Kirchthor 19

Ein junger Mann mit guten Zeugnissen
der Kaution stellen kann die Feldzüge mitge
macht sucht unter bescheidenen Ansprüchen
Stell ung Zu erfragen in der Exped d Bl

Eine reinliche Frau sucht Beschäftigung bei
der Wäsche oder sonstige Hausarbeit Nähe
res kl Wallstraße 1 im Nebenhause

Eine anst Frau sucht Beschäftigung im
Ausbessern Geiststraße 2 3 Tr r

Eine unabhängige Frau sucht eine Aufwar
tung Zu erfragen Harz 30 parterre

Eine anständige Frau sucht Beschäftigung
im Weißnähen und Ausbessern Näh Exped

Ein anständiges Mädchen 19 Jahre alt
das das Kochen gründlich erlernt hat sucht
stelle durch Frau Schimpf Freudenplan 5

Ein junges Mädchen welches Lust hat das
Pntzgeschäst zu erlernen wünscht Stelle Zu
erfr in der Exped d Bl

Gesunde Ammen wünschen Stellung recht ord
Mädchen erhalten sofort u später Stellung
durch Frau Rötzscher Kuttelpforte 5Ludwigstr 13 Ä

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt

WniZslzru 1111

Sz ev
liii

iii 11 4
LI FZPrimt Ulllerricht
ertheilt ein Obersecundaner in allen Ghmnas
sialfächern Meldungen werden erbeten unter
O 1 1v in der Exped d Bl

Ein Obersecundaner wünscht einem Quin
taner oder Sextaner Privatunterricht zu
ertheilen Adr u K I Exped d Bl

Am heutigen Tage eröffne ich Graseweg 2

MkMMUNMUM
und empfehle dasselbe den geehrten Herrschaf
ten von Halle und Umgegend sowie allen
dienstsuchenden Personen zur gefälligen Be

nutzung Achtungsvoll
Fr Bertha Wagner

Stellen Vermittelung
Mein Geschäft befindet sich Spitze 2

M Stranbel
Herrenkleider w sauber gereinigt ausgeb

u aufgeb gr Ulrichstr 61 H p Ber ger
brennt am allerbesten Elle 2 H

I Falten festliegend Brüderstr 13
Eine Karte soll gezeichnet werden Offert

unter K in der Exped d Bl niederzul

Ein anständ j Mädchen sucht sogleich einen
Dienst Zu erfr Mühlweg 23 im Keller

Köchinnen Stnbens Haus und
Kindermädchen mit gut Attesten suchen sofort
Stellen durch

Frau Deparade gr S chla mm 10
Mädchen mit g Attesten finden zu jeder

Zeit angenehme Stellen eine gesunde Amme
v Lande sucht Stelle u eine tüchtige Wasch
frau nimmt noch Wäschen an durch

Frau Schimpf Freudenplan S

Logis g 50 H sind sofort zu bez in der
Wuchererstr Ausk nur Leipzigers 103 II

Fein möbl Zimmer Leipzigers 72 III
Fein möbl Stube u Kammer auf Wunsch

mit Kost Bahnhosstraße 2 I
Fein möbl Stube sofort zu vermiethen

Bahnhosstraße 7 II
Möbl Wohn zu v gr Märkerstr 19

Fr möbl Stube mit oder ohne Ka
binet sof ort z u bez Sop hienstr 9o 11
Möbl Stube zu v gr Ulrichstr 19,11
Möbl St u K verm gr Ulrichstraße 37

Freundl möbl Stuben verm Geiststr 67 i L
1 bis 2 fein möblirte Zimmer König

viertel sofort zu vermiethen
Zu erfragen in der Exped d Bl

Möbl Wohn f 1 0 2 H Liiidenstr 22 II
Frdl möbl Stube Leipzigerstraße 91 II

Zugleich Logis mit Kost
Ein elegant möblirtes Zimmer mit

oder ohne Bett sofort oder später zu
vermiethen gr Ulrichstraße 4 1 Tr

Bettfedern
Frau Zöllner Spiegelgasse 8

Ein alter frisch besetzter Zengstiefel ver
loren Abzugeben in der Exped d Bl

Ein kleiner Kinderschuh verloren Abzw

geben Martinsgasse 10
MttschelPortemon Verl abz Schulberg 1 6 p

Gold Broche blau emaillirt verloren
Gegen Bel abzugeben Jägerplatz 5

21000 Mark
ans 1 Hypothek innerhalb der Feuerkasse
zweier Grundstücke zum 1 Juli oder 1 Sep
tember e g 5 pCt gesucht Adr sub
H Nr 51379 an Haaseustein H Vogler
hier erbeten

Schöner Knack unentgeldlich abzufahren
Giebiche nstein Uferstraße 2

Neues Theater
Donnerstag den 2 Mai

UM AM
Orchester 49 Mann

Programm Beethoven Ouv Fidelio
Wagner Zug der Frauen aus Lohengrin
Mozart Finale aus Don Juan Men
delssohn Symphonie äur Thomas

aus Mignon

IK
Billets 3 St 1 V6 sind vorher bei den

Herren Steinbrecher A Jasper am Markt
sowie im Lokale selbst zu haben

Anfang 8 Uhr Entrse an der Kasse 50 A
Stadtmusikdirektor

Zausr s Li uöisi
Rathhansgafse 34

Donnerstag früh und Abends frischen
Kräftigen Mittags

tisch im Abonnement 2/2 Port 75 H, 1/1
Port 60 Auch empfehle mein neu
rcliiim irtcs Gartenlokal

zu fleißiger Benutzung

H AZ ssr s sst rs nt
Domplatz

Heute Donnerstag früh
8pvvllll l vn

Brille Verl Abz g Bel Jägerplatz 5
Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

NM MM M
Heute Donnerstag 6 Uhr Speckkuchen

t5 4smxüslilt Qiiiti Anteiim boimsilisnt 75
und 1

Sonntag den 5 Mai

Musik von den Dölauer Berg Hautboisten

Hierzu eins Beilage
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